Chanca Piedra

Phyllanthus Niruri (in Indien: Phyllanthus amarus [3])

Gebräuchliche Namen:

Quebra Pedra, engl.: Stone Breaker oder Shatter Stone („Steinzertrümmerer“), Feuilles La Fievre

(„Fieberblatt“), Budhatri (Indien)

Genutzte Teile der Pflanze:

Blatt, ganze Pflanze

Inhaltsstoffe:

Lignane (darunter Phyllanthin und Hypophyllantin), Flavonoide und Alkaloide

Beschreibung und Vorkommen:

Chanca piedra ist eine kleine, 30 bis 60 cm große Pflanze, die sehr häufig und weitverbreitet im

Regenwald des Amazonas-Beckens anzutreffen ist. Sie kommt auch in anderen tropischen Gebieten

vor – z.B. im südlichen und mittleren Indien und in China. Die Pflanze hat ovale Blätter und kleine,

gelbgrüne Blüten. Chanca piedra ist ein gutes Beispiel für Morphologie, von der gesprochen wird,

wenn die Form einer Pflanze auf den Effekt hinweist, den sie auf den Körper hat. Chanca piedra trägt

steinähnliche Beeren unter ihren Blättern und ist speziell angezeigt für die Ausscheidung von Gallenund

Nierensteinen.

Anwendung:

Aus dem Spanischen übersetzt bedeutet der Name Chanca piedra soviel wie „Steinzertrümmerer“.

Seit Generationen wird es durch die indigenen Völker des Amazonas als ein effektives Heilmittel für

die Ausscheidung von Gallensteinen, Nierensteinen und bei anderen Nierenproblemen

angewandt.

Weitere traditionelle Anwendungen bei: schlechtem Appetit, Verdauungsstörungen,

Darmentzündungenen, Prostataproblemen, Scheidenentzündungen, Leberproblemen, schmerzenden

Gelenken, Blasenentzündungen, Bindehautentzündungen, Diabetes, Ruhr, Darmparasiten, virale

Infektionen wie Grippe, Fieber, Hepatitis und Lungeninfektionen, Tumore.

Chanca Piedra gilt als schmerzstillend, krampflösend, antibakteriell, antiviral, harntreibend, Blähungen

beseitigend, verdauungsfördernd, wurmtötend, abführend, blutzuckersenkend und fiebersenkend.

In Indien, wo es Budhatri genannt wird, ist Chanca piedra ein oft benutztes Hausheilmittel für

Asthma, Bronchitits, Husten, extremen Durst, Tuberkolose und Gelbsucht. Chanca Piedra ist dort ein

traditionelles ayurvedisches Mittel zur Behandlung von Leber-, Herz- und Kreislaufbeschwerden sowie

bei Hepatitis B.

Chanca piedra war und ist Gegenstand vieler Forschungen. Die traditionelle Anwendung von Chanca

piedra bei Nieren- und Gallensteinen wurde bereits durch verschiedene Studien bestätigt, bei denen

Chanca piedra-Extrakt seinen stark hemmenden Effekt auf die Nierensteinbildung zeigte.

Chanca piedra-Extrakt reduziert die Größe von Kalziumkristallen und beugt der Zusammenballung von

Kalziumkristallen vor. Dadurch wirkt Chanca piedra am Anfangsstadium der Kristallformierung und hält

die Kristallformationen in einer Größe, die eine leichte und schmerzfreie Ausscheidung möglich macht.

Weiterhin wurden Alkaloide gefunden, die die spezifischen Eigenschaften haben, die Muskeln um die

Harn- und Gallenwege zu entspannen, was die Ausscheidung von Steinen ohne Schmerzen

erleichtert. Eine europäische Studie geht von einer bis zu 94%igen Effektivität bei der Eliminierung von

Nieren- und Gallenblasenssteinen aus.

An Tiere verfüttert, reduzierte Chanca piedra das Cholesterin im Blut. Das betrifft sowohl LDL

(Lipoproteine niedriger Dichte) als auch VLDL (Lipoproteine sehr niedriger Dichte), die beiden Arten

von Cholesterin, die die Oxidation begünstigen. Chanca piedra bewirkt eine Reduktion der

Cholesterinsynthese der Leber und erhöht dabei die Absonderung der Gallensäure. Dieser Effekt auf

das Blut und der schützende Effekt auf die Leber wird zwei Verbindungen in der Pflanze

zugeordnet, die Phyllanthin und Hypophyllanthin genannt werden.
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Diese Fachinformation ist ausschließlich zum internen Gebrauch

und nicht zur Weitergabe an die Kunden gedacht.

Viel Aufmerksamkeit gewann Chanca piedra in den frühen 80er Jahren nach einem Bericht über seine

positiven Effekte bei Hepatitis B. Spätere Studien erzielten widersprüchliche Resultate, was

möglicherweise auf variierende Pflanzenstämme, unterschiedliche geografische Herkunft und auf

verschiedene Verarbeitungsprozesse zurückzuführen ist.

1992 entdeckte ein japanisches Forscher-Team, dass ein einfacher Wasserauszug von Chanca piedra

in der Lage ist, die HIV1- reverse Transkriptase zu hemmen. Dieses Enzym ist in den Prozess der

Virenreproduktion involviert. Während einer Virusinfektion dringen die Viren in die Zelle ein und

übernehmen das „Herstellungszentrum“ der Zelle. Wenn das passiert, beginnt die Zelle, tausende von

Kopien des Virus zu machen, die später freigegeben werden und sich auf benachbarte Zellen

ausbreiten. Reverse transcriptase ist ein Enzym, dass bei der Vervielfältigung von Viren beteiligt ist.

Durch das Blockieren dieses Enzyms ist Chanca piedra ein außergewöhnlicher natürlicher antiviraler

Wirkstoff. Interessanter Weise, wie es oft mit Substanzen passiert, die von natürlichen Quellen isoliert

werden, wurde die isolierte und gereinigte aktive Komponente weniger und weniger effizient. Aufgrund

dessen wurde die wissenschaftliche Untersuchung von Chanca piedra diesbezüglich eingestellt.

Eine 1995 durchgeführte Humanstudie bestätigte die aus traditionellen Anwendungen bekannten

harntreibenden und blutdrucksenkenden Eigenschaften Chanca piedras. Außerdem konnte nach 10

tägiger Anwendung eine signifikante Blutzuckerreduktion bei Diabetikern nachgewiesen werden.

Als natürliches Mittel gegen Nieren- und Gallensteine, bei Leberproblemen und Problemen der

Harnwege werden täglich 1 – 2 Tassen Chanca Piedra Tee empfohlen.

